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Redakteur Dr. Schadeberg.

M 244. Halle, Mittwoch den 19. October
Hierzu eine Heilage.

1853.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Leibarzt Sr. Maj. des Königs der Niederlande, Dr. Everard,
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe ſowie den Füſilieren Dre
ſen und Bochem vom 28. Infanterie Regiment die RettungsMe
daille am Bande zu verleihen.
Der Königl. Waſſerbaumeiſter Herr. zu Rothebude, Kreis Ma

h iſt zum Königl. Kreis Baumeiſter in Weißenfels ernannt
worden.

Heute früh 7 Uhr verließ Se. Majeſtät der König Charlotten-
burg um ſich vermittelſt der Eiſenbahn bis Luiſenthal und von dort
in bereit gehaltenen Hof Equipagen nach Hubertusſtock zur Jagd zu
begeben. Die Rückkehr Sr. Majeſtät iſt auf morgen Mittag gegen
2 Uhr anberaumt. Die Reiſe Sr. Majeſtät des Königs nach der
Provinz Sachſen iſt nach neüeren Beſtimmungen auf den 22. d. M.
anberaumt. Die Königlichen Jagden in der Letzlinger Forſt werden
in der nächſten Woche ſtattfinden.

Der Beitritt des Großherzogthums Oldenburg zu dem Paß-
karten Vereine wird jetzt durch die Amts Und Kreisblätter zur

u

in der vom Programm beſtimmten Weiſe ſtattgefunden

Kenntniß gebracht. mVon den Landrathsämtern wird bis zum Schluſſe dieſes Jahres
eine Ueberſicht über die in ihrem Kreiſe vorhandenen Ritter, Do
mainen und Bauerngüter, ſowie über alle übrigen ländlichen
Beſitzungen unter Angabe des Flächeninhalts aufgeſtellt werden. Von
t änht ren der Provinz wird dieſelbe dann dem Miniſterium
überſandt.

Durch Beſchluß der Zollkonferenz vom 12. d. M. iſt, der
„„V.-H.“ zufolge die für den Umfang des Zollvereins geſtattete freie
Einfuhr von Getreide und Feldfrüchten bis zum letzten
September des Jahres 1854 verlängert worden.

Wie es heißt, iſt es die Abſicht des Kriegsminiſters, im Mini
ſterrath eine abermalige Vermehrung der Landwehr Offiziere zu bean

tragen, wodurch das Kriegsbudget wieder um etwa 100,000 Thaler
vermehrt werden müßte.

Geſtern Vormittag hat die Einweihung der Petrikirche

m der vom m e t Der König,die Königin, der Prinz von Preußen, die Prinzen Friedrich Wilhelm
Albrecht und Friedrich der Niederlande, die ſämmtlichen Miniſter, der
Polizeipräſident u. ſ. w. wohnten der Feſtlichkeit bei.

München, d. 14. Oct. Die „N. M. Ztg. theilt eine Reihe
von Ordensverleihungen an Preußen mit. Vom Verdienſtorden der
baieriſchen Krone erhielten das Großkreuz: Alex. v. Humboldt und
die k. preuß. Generale v. Wrangel und Graf v. d. Gröben das
Kommandeurkreuz: der k. preuß. Geh. Rath Jllaire und der k. preuß.
Polizeipräſident v. Hinckeldey.

Frankreich.
Paris, d. 15. Detober. Jm Laufe des heutigen Tages wollteman hier wiſſen, daß die drei nordiſchen Mächte der ſeangéſſchen Re

net eine Note zugeſtellt hätten, um darauf zu dringen daß die
ranzöſiſche Beſatzung aus Rom zurückgezogen werde. Die franzöſi

ſche Regierung, fügt man hinzu habe ablehnend geantwortet.

u Belgien.Brüſſel, d. 14. Octbr. Der „Moniteur“ veröffentlicht einen
königl. Beſchluß, welcher die Ausfuhr von Kartoffeln, Hülſenfrüchten,
Erbſen u. ſ. w. verbietet

geren v Zänemarr.
openhagen, d. 14. Oct. Der Ausſchuß des Volksthingsbeſchloß mit e Stimmen Mehrheit e Braun ſegte

wurf der Regierung bei Seite zu legen und das Grundgeſetz

des Reiches Dänemark, alſo das bisher geltende Grundgeſetz
vom 5. Juni 1849 zur Baſis für die Verhandlungen zu wählen.

Der Hamburger Unparth. Correſpondent iſt für das Herzög
thum Schleswig verboten worden.

Rußland und Polen.
Vom Kaukaſus ſind in Petersburg neue Nachrichten eingegan

gen. Schamyl iſt durch ſeine auf der kaukaſiſchen Linie und in Dagheſtan mißlungenen Züge veranlaßt worden, ſein Glück im re

Dſcharo Bielokansk zu verſuchen, um gegen die Feſtung NowySa
katal einen Handſtreich zu führen. Der Chef der Lesginski Kordon
linie, Generalmajor Fürſt Orbelian, ſchlug denſelben jedoch zurück.
Der hitzige Kampf dauerte bis ſpät Abends. Die Muriden ſollen
(der Verluſt iſt aber diesmal nicht ſpeziell angeführt) viel ren
haben; auf ruſſiſcher Seite fiel 1 Stabsoffizier, 2 r en
Gemeine, von der Miliz 1 Stabsoffizier, 1 Oberoffizier, 12 Gemei
ne verwundet wurden 2 Oberoffiziere und 51 Gemeine, von der
Miliz 1 Oberoffizier und 21 Gemeine. Augenſcheinlich haben dies
mal die Tſcherkeſſen tapfer gekämpft. Der ruſſiſche Bericht enthält
die gewöhnliche Phraſe von der Abnahme des Einfluſſes Schamyls,
der nichtsdeſtoweniger diesmal, wie ſonſt wohl häufig, den Ruſſen
herbe Verluſte beibrachte, was ſelbſt die offiziellen Berichte einräu
men. Aus dem Berichte geht diesmal ziemlich deutlich hervor, daß
General Orbelian Mühe hatte ſich zu halten und zu verhindern, daß
die Tſcherkeſſen nicht das neuerbaute Fort Meſſeldeger wegnahmen.
Nachdem ſie ihre Arbeit gethan, zogen ſie ſich wie gewöhnlich in ihre
Berge zurück. Was die Ruſſen außer den Menſchen verloren haben,
ſagen die Berichte nicht.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Das „Journal de Conſtantinople“ vom 4. Oetober enthält, wie

der hieſige Eourier“ berichtet, unter der Aufſchrift „Offizielle Mit
theilung folgenden Artikel

Es iſt früher zur Kenntniß des Publikums gebracht worden daß das Aus
gleichungsprojekt, welches neuerlich der Regierung Sr. Majeſtät des Sultans zu
dem Zwecke eine friedliche Beilegung des zwiſchen der h. Pforte und dem ruſſi
ſchen Hofe entſtandenen Streites herbeizuführen, vorgelegt worden, nicht angenom
men werden könnte, ſofern es nicht in einigen ſeiner Theile den Anträgen des
Sultans gemäß modiftzirt würde und die großen Mächte nicht die gewünſchten Zu
ſſicherungen gegeben hätten. Alle Bemühungen, denen ſich ſeitdem die 4 mit der
ottomaniſchen Regierung befreundeten großen Mächte unterzogen haben um Ruß
land zur Annahme der von dem ottomaniſchen Kabinet beantragten Modifikationen
und Verbeſſerungen des gedachten Entwurfs zu bewegen, haben keinen Erfolg ge
habt und ſo erfreulich auch die von den 4 Mächten zu Gunſten der gewünſchten
Zuſicherungen kundgegebenen guten Abſichten ſein mögen, ſo iſt es doch der kaiſerl.
Regierung als eine Unmöglichkeit erſchienen pure und einfach der gedachten e
beizutreten. Es iſt nunmehr erwieſen daß dieſer Streit auf eine friedliche Weiſe
nicht gelöſt werden kann. Eben ſo iſt es Jedermann einleuchtend, daß Rußland
eine Verlehung der Verträge begangen hat, indem es ſeine Truppen den Pruth
überſchreiten und in die beiden Fürſtenthümer einrücken ließ. Da eine längere
Dauer dieſes Zuſtandes der Dinge nicht geduldet werden konnte ſo iſt die Frage
dem Sonntag den 22. und Montag den 23. Zilhdjé an der hohen gen gehalke
nen Generalkonſeil zur Entſcheidung vorgelegt, wo nachdem ſie na allen Seiten
hin erörtert und geprüft worden, einſtimmig von allen Miniſtern, Vezieren,
Ulemas, Militairchefs und anderen Staatsbeamten beſchloſſen worden iſt, daß Ruß
land der Krieg erklärt werden ſolle und nachdem der von dem Cheik ul Jslam
gegebene Fetva dieſe Entſcheidung beſtätigt hatte, iſt das von allen Miniſtern u
kerzeichnete Protokoll des Conſeils Sr. Maj. dem Sultan vorgelegt der es
ſeiner hohen Sanktion durch einen zu dieſem Behuf erlaſſenen Hatti Cherif ver
ſehen hat. Da nun hiernach der Kriegszuſtand zwiſchen den beiden hen
konſtatirt iſt, iſt dem Gebrauche gemäß an den Oberkommandanten der ruſſiſchen
Truppen ein Schreiben in Betreff der Räumung der Moldau und Wallachet ge
richtet worden und gleichzeitig iſt an Se. Exc. Omer Paſcha ein Befehl ge
ſchickt, die Feindſeligkeiten zu beginnen, falls die re nicht in
Friſt bon 14 Tagen vom Tage der Ankunft des gedachten Schreibens an ſeinem
Beſtimmungsorte ab gerechnet ausgeführt ſein wurde die dieſerhalb
Inſtruttionen ſind auch den übrigen Beamten zugeſchickt worden. vicht
abthig nachzuweiſen daß Rußland welches zuerſt Anſprüche erhob die niemals
freiwillig anerkannt werden können und zulent die Verträge verleſte, indem es ſich
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zweier Provinzen des ottomaniſchen Reiches bemächtigte allein dieſen Krieg ver
anlaßt hat. Aber da die kaiſerl. Regierung (des Suſtans) den Krieg nür in der
aufrichtigen Abſicht unternimmt, die heiligen Rechte ihrer Souverainetät und Un
abhängigkeit zu wahren, ſo iſt es Jedermanns Pflicht, dieſe Sache nach dem Maße
ſeiner Kräfte zu unterſtützen. Da aber der Krieg nur gegen Rußland erklärt iſt,
ſo hat das General Conſeil beſchloſſen, daß in dem Syſtem ſowohl in Bezug auf
das Jnnere wie das Aeußere keine Veränderung eintreten ſoll demgemäß ſoll die
letzte Verordnung, welche allen Klaſſen der Unterthanen empfahl, ſich friedlich ge
gen einander zu verhalten fortdauernd in Kraft bleiben und die Zuwiderhandeln
den würden ſtrenge Ahndung zu gewärtigen haben. Firmans, welche dieſe Erklä
rung enthalten ſowie die nöthigen Jnſtruktionen ſind an alle Gouverneure der Pro
vinzen und Sandjaks gerichtet. Möge die Vorſehung der kaiſerlichen Regierung
ihren Beiſtand gewähren!

Die in Wien eingetroffene Landpoſt bringt aus Konſtantino
pel vom 6. Oct. folgende Nachrichten. Die türkiſche Flotte ſollte
am 12. auslaufen. Der Kriegsminiſter Mohamed Ali Paſcha geht
ur Armee. Die ruſſiſchen Beamten verlaſſen am 12. die Türka, die verbleibenden ruſſiſchen Unterthanen ſind unter öſter

reichiſchen Schutz geſtellt. Aus Bukareſt reichen die Nachrich
ten bis zum 9. Die Armee ſteht ſeit 6 Tagen ſchlagfertig. Die
Kriegserklärung wird ſtündlich erwartet. Fürſt Gortſchakoff hat
die nöthigen Vollmachten aus St. Petersburg und wird das Notifi
kationsſchreiben. von Reſchid Paſcha durch ein einfaches Recepiſſe
erwidern.Smyrnag, d. 5. Octbr. Koßta befindet ſich noch immer in
Haft im franzöſiſchen Hoſpitale, und dieſe Angelegenheit iſt in eine
neue Phaſe getreten. Freiherr v. Bruck hatte nämlich mit dem ame
rikaniſchen Geſandten in Konſtantinopel, Hrn. Marſh, die Ueberein
kunft getroffen, Koßta einſtweilen bis nach völlig ausgemachter und
entſchiedener Frage über ſeine Nationalität an Amerika auszuliefern,
wogegen ſich Hr. Marſh Namens Amerikas verpflichtete, Koßta nach
Amerika einzuſchiffen, die Rückkehr nach der Türkei und das Verlaſ
ſen Amerikas aber überhaupt unmöglich zu machen. Der ameri
kaniſche Legationsſecretär Brown überbrachte nun dem hieſigen ame
rikaniſchen Conſul Hrn. Offley dieſe Stipulation und Hr. v. Weck
becker, der nach Ordre der Jnternuntiatur handeln wollte, gab die
Ordre zur Freilaſſung Koßta's. Der hieſige amerikaniſche Conſul Hr.
Offley jedoch verweigerte die Annahme Koßta's, indem er dem öſter
reichiſchen Generalconſulate erklärte, er ſei 1) von der Geſandtſchaft
in Konſtantinopel nicht abhängig und habe keine Vorſchriften von
dort, ſondern nur Befehle von Waſhington zu empfangen, 2) kenne
er die amerikaniſche Conſtitution ganz genau und könne deshalb Koßta
unter dieſen Bedingungen nicht übernehmen. Entweder ſei Koßta
Amerikaner oder Oeſterreicher; ſei er das Letztere, ſo müſſe er an
Oeſterreich ausgeliefert werden ſei er Amerikaner, ſo könne er als
freier Mann bleiben und hingehen, wo es ihm beliebe aus dieſen
Gründen müſſe er die Annahme Koßta's und deſſen Einſchiffung nach
Amerika platterdings verweigern Hr. Brown verlangte nun vom
franzöſiſchen Generalconſul Hrn. Pichon die Auslieferung Koßta's,
Hr. Pichon lehnte dieſelbe aber ab, da er ſich in einem Acte verpflich
ket hatte, Koßta nur mit Genehmigung des hieſigen öſterreichiſchen
und nord amerikaniſchen Conſuls an eine der beiden Parteien auszu
liefern. So reiſte Hr. Brown am 3. d. M. unverrichteter Sache nach
Konſtantinopel zurück und die Angelegenheit, anſtatt ſich zu löſen,
ſcheint ſich noch mehr verwickeln zu wollen.

Amerika.
Das Manifeſt des Herrn Marcy, Miniſter des Auswärtigen

in Waſhington in der Koßta'ſchen Angelegenheit iſt, wie bereits ge
ſtern gemeldet, veröffentlicht worden und hat Veranlaſſung zu einer
Menge Verſammlungen gegeben worin ſehr heftige Demonſtrationen
gegen Oeſterreich vorkamen. Das Document des Miniſteriums iſt in
iemlich heftiger Sprache abgefaßt und die Jntervention des Capitäns

Sngrahan wird darin vollſtändig gebilligt. Sowohl der New
Hork Herald, wie die Waſhington Union behaupten daß England
und Frankreich bei der Regierung der Vereinigten Staaten keinen
Proteſt gegen das Benehmen des Capitäns Jngraham in Smyrna
erhoben haben.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Mittheilung über die Verhaftung des Gaſt

hofpächters Meyner und ſeine Ablieferung zur Stadtvoigtei bedarf
einer Berichtigung dahin daß, wenn auch die Verhaftung deſſelben
in der Wahrheit begründet, es doch nicht ſeine bereits erfolgte Ab
lieferung in die hieſige Stadtvoigtei iſt. Er iſt allerdings in Liver
pool verhaftet und befindet ſich bereits auf dem Transporte hieher,
ſeine Ankunft dürfte indeß erſt in den nächſten Tagen erfolgen.

Jn Elbing iſt am 11. d. Mts. der durch Erkenntniß des
Schwurgerichts vom 14. Det. v. J. wegen Mordes und Brandſtiftung
um Tode verurtheilte Glaſer Johann Richter aus Morainen bei

Chriſtburg hingerichtet worden.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 17. October.

Präſident Appellations Gerichtsrath Weſtphal. Richter Collegium: die
Kreisgerichts Räthe Balcke und Freund und die Kreisrichter Winckler und
Hinrichs. Königl. Staats Anwaltſchaft Staats Anwalt Heiſe. Gerichts
ſchreiber? Referendar Bert am. Vertheidiger. 1) Referendar Pr. Collberg,
2) Referendar Ja cobi, Juſtizrath Ri emer.

Geſchworene In der 1. u. 2. Sache Juſtizrath a. O. Hellfeld, Geh.
Regierungésrath a. Da Wagner, Major a. D. Spielberger, Fleiſchermei
ſter und Stärkefabrikant Haller, Oekonom Voigt sen., Rittergutsbeſitzer Blu
men au, Gaſtwirth Brömme, Prof. Dr. v. Schlechtendal, Kanzleidirek

tor Benemann, Oekonom Schoch, Mühlenbeſitzer Körber Oberbergamts
Regiſtrator Wolt er.

In der 3. Sache Mühlenbeſitzer Körber Oekonomie-Commiſſarius Sie m
en Amtmann und Rittergutsbeſitzer Lüttig Anſpänner Frenzel, Geh. Re

gierungsrath g. D. Wagner, Oberamtmann Haberland, Partikulier Schnoch,

Oekonom Voigt sen., Graf v. Kielmannsegge, Hekonom Schoch, Ritter
gutsbeſitzer Blumenau, Fleiſchermeiſter und Stärkefabrikant Haller.

1) Am 1. April d. J, ſpielte der 9 jährige Sohn des Handarbeiters Zarlach
zu Siersleben mit dem noch jüngeren Sohne des Handarbeiters Knothe daſelbſt
und ſchuppte dabei denſelben dergeſtalt, daß er in den Schmutz fiel. Der kleine
Knothe klagte dies ſchreiend ſeinem Vater. Dieſer, ein durch ſeinen Jähzorn be
kannter Mann, ſuchte ſofort den Knaben Zarlach auf, der ſich inzwiſchen, eine Züch
tigung fürchtend, in einem benachbarten Hauſe unter einem Bette verkrochen hatte,
fand denſelben in ſeinem Verſtecke, zog ihn an den Beinen unter dem Bette her
vor, faßte ihn dann mit der einen Hand an den Füßen mit der anderen an den
Haaren, und ſtieß ihn wiederholt mit dem Kopfe gegen den Eſtrich Boden ver
ſetzte ihm auch mehrere Schläge mit der Fauſt an den Hals und Kopf. Die Mit
bewohner des Hauſes in welchem dieſe Mißhandlung geſchah wurden durch das
Stöhnen des Knaben herbeigezogen und fanden ihn beſinnungslos am Boden lie
gend. Sie richteten ihn auf, er taumelte jedoch ein Paar Mal wieder nieder, und
gewann erſt nach einiger Zeit ſeine volle Beſinnung wieder. Er wimmerte und
ſchrie: Ach! mein Ohr! Das linke Ohr war geſchwollen, und aus demſelben
tröpfelte Blut. Der Knabe Zarlach litt in Folge dieſer Mißhandlung und der
dadurch nach ärztlicher Feſtſtellung herbeigeführten Gehirnerſchütterung und Ruptur
des Trommelfells 6 Wochen lang an einer Entzündung der linken Gehörorgane.
Auf Grund des H. 193 des St.G.B. wird nun der Handarbeiter Knothe wegen
ſchwerer Körperverletzung unter Anklage geſtellt. Er ſtellt in der heutigen Ver
handlung in Abrede den Knaben mit dem Kopf auf den Fußboden geſtoßen zu
haben er will ihn vielmehr nur über's Knie gelegt, und ihm einige Hiebe gege
ben haben wobei der c. Zarlach ſo mit den Füßen gezappelt, daß er ſich über
ſchlagen und an den Tiſch oder auf den Eſtrich geſtürzt ſei. Die Geſchwornen
gewinnen zwar durch die Beweis aufnahme die Ueberzeugung von der Schuld des
Angeklagten, finden jedoch in der Veranlaſſung zu der in Mißhandlung ausgearte
ten Züchtigung des Zarläch einen mildernden Umſtand. Auf Grund ihres Ver
dikts Feſt derſelbe von dem Gerichtshofe zu einer achtmonatlichen Gefängnißſtrafe
verurtheilt.

2) Die unverehelichte Wilhelmine Reich elt aus Weidenhain bei Torgau kam
am 19. Juni d. J. in den Laden des Kaufmauns Steckner hier und überreichte
einen „Martha von Seydewitz unterzeichneten Beſtellzettel, wonach der Ueber
bringerin 20 Ellen Kattun und Futterzeug verabfolgt werden ſollten. Der Kauf
maun Steckner übergab zwar der Reichelt die verlangten Schnittwaaren ließ je
doch, weil er Verdacht ſchöpfte, ſeinen Lehrling die Reichelt nach der angegebenen
Wohnung ihrer Herrin begleiten. Da aber weder dort noch ſonſt wo eine Martha
v. Seydewitz fich auffinden ließ ſo wurde ſofort, ohne den vielfachen Ausflüchten
der Reichelt weiteres Gehör zu geben von dem Kaufmann Steckner die Verhaf
tung der Reichelt veranlaßt. Die Angeklagte iſt in der heutigen Verhandlung ge
ſtändig den fraglichen Zettel ſelbſt geſchrieben zu haben und wird ohne Zuzie
hung der Geſchworenen von dem Gerichtshofe wegen Urkundenfälſchung, jedoch
unter Annahme mildernder Umſtände zu einer viermonatlichen Gefängnißſtrafe, 10
Thlr. Geld event. 1 Woche Gefängniß und Unterſagung der bürgerl. Ehrenrechte
auf 1 Jahr verurtheilt

3) Der Poſt ExpeditionsGehülfe Ernſt Theodor Grunert aus Artern ſteht
unter Anklage in der Zeit vom 1. Januar bis 9. März d. J. während er die
Annahme Und Ausgabe-Kaſſe der Königl. Poſt Expedition zu Artern verwaltete,
13 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. aus der Poſtkaſſe entnommen und den ſo entſtandenen
Defect dadurch bewirkt zu haben daß er in den Rechnungs Controlen und Ab
ſchlüſſen falſche Angaben machte. Die Geſchworenen nehmen in der heutigen Ver
handlung den letzteren Umſtand nur mit 7 gegen 5 Stimmen für erwieſen an.
Bei der dadurch nothwendig gewordenen Entſcheidung des Gerichtshofes über die
ſen Punkt der Anklage tritt derſelbe jedoch der Majorität der Geſchworenen bei,
und wird in Folge deſſen der Angeſchuldigte zu einer dreijährigen Zuchthausſtrafe
verurtheilt.

Bekanntmachung.
Die bei der Militair Wittwenkaſſe unter den Nummern:

5913. 9988.5506. 7543. 8171. 9047. 9081. 9298. 9645. 9783.15,291. 11,744.10,594. 10,827. 11,161. 11,752. 12,192. 12,266. 12,439. 12,812. 13,077.
13,429. 13,864. 14,073. 14,255. 14,468. 15,047. 15,344. 15,963. 16,518

17,181.
16,577. 16,614. 16,831. Tor 17,260. 17,944. 17,477. 17,672. 17,882.

„407.18,070. 18,084. 18,551. 19,140. 19,275. 19,890. 20,216. 20,494. 20,914.
aufgenommenen Jntereſſenten werden hierdurch aufgefordert ihre rückſtändigen
Beiträge und Wechſelzinſen ungeſäumt an die genannte Kaſſe abzuführen widri
genfalls dieſelben ihre Ausſchließung als Mitglieder der Anſtalt zu erwarten haben.

Berlin, den -7. October 1853.
Kriegs Miniſterium, MilitairOekonomieDepartement.

Bekanntmachung.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung von den nach unſerer Bekanntmachung

vom I. Juli c. zur Auslooſung beſtimmten 10,600 Seehandlungs Prämtenſchei
nen fielen an Hauptprämien bis einſchließlich 600 Thlr. auf die Numm.r;

209,431 5500 Thlr.
132,130 1000
63,598 600und 220,200 600Berlin den 17. Ocibr. 1853.

General Direktion der Seehandlungs Sozietät.

Bloch. Wentzel.
t Bekanntmachung.

Der Bedarf hieſiger Königlichen Straf Anſtalt pro 1854 von circa
450 Centner Gerſtenmehl, 22 Centner Mittel Graupen,
200 Hafergrütze 100 Hirſe,110 Butter 18 Reis,70 Schmalz, 14 Weizengries,460 Scheffel Erbſen, 200 Graupenſtückchen,
380 Linſen, 100 Wispel Kartoffeln,380 Bohnen, 180 Centner Rüböl,220 Centner ord. Graupen, 100 Schock Stroh,

n n den 26. d Mts., Vormittags 9 Uhr
i Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.2 werden in dem Termine bekannt gemacht, können aber auch
ſchon vorher täglich von 8 bis 12 Uhr in dem Geſchäfts Lokale der Anſtalt einge
ſehen werden. Nachgebote werden nicht angenommen. on den drei niedrigſten
Geboten behält ſich die Königliche Regierung die Auswahl vor.

Halle, den 13. October 1853. Der Direktor r gen. Straf Anſtalt
Rohr.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre der für die hieſige Königl. Saline erforderlichen Wettiner Stein

kohlen in den drei Jahren von 1854 bis mit 1856 ſoll im Wege öffentlichen Aus
gebots in Entrepriſe gegeben werden. Die betreffende Licitation wird

Donnerstag den 3. November o. Vormittags um 11 Uhr
in dem Geſchäftelokal der unterzeichneten Verwaltung gehalten und können die
Entrepriſebedingungen bereits von Jetzt ab in der dieſſeitigen Kanzlei eingeſehen
werden.

Halle den 14. October 18653. Königl. SalinenVerwaltung



Pekauntwachnungen
Bekanntmachung. Soeben iſt erſchienen und in der Er eſfer schen Buchhandlung in Malle,

Die anderweite Verpachtung der Volkma ſöwie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben:

e Kalender der Natur.am 22. October er. Vorm. 10 Uhr
in der Schenke zu Volkmarits ſtatt. Von Dr. Otto Ule und Dr. Karl Müller.
Helmsdorf, den 13. October 1853. vDer Königl Landrath Jlluſtrirt von Albert Grell.

v. Kerßenbrock.
G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Große Nuützholz- Auction.
Freitag den 21. d. Mts. von Vormittag 9Uhr an ſollen im Mühlengehöfte des Herrn J g h alt.

V ne Fr aällhier? An den Feſer.
tück Eſchen von 10 bis 40 Fuß rLänge, 8 Zoll bis 2 Fuß im Durchmeſſer. Zwölf Monatsbilder, begleitet von

50 Stück Rüſtern von 10 bis 36 Fuß Deutſcher Pflanzenkalender. Von Karl Müller.
Länge 1 Fuß bis 2 Fuß 6 Zoll im Durch Der Sternenhimmel. Von Otto Ule.
meſſer, Zur Geſchichte des Kalenders. Von Otto Ule.

(das Holz eignet ſich ganz beſonders 3 zfür die Herren Wagenbauer u. Stell Größere Anuſſätze
h machermeiſter) meiſtbietend gegen gleich Die Wohlthat des Columbus. Von Karl Müller.

baare Zahlung verkauft werden. Die Erfindung des Porzellans. Eine Skizze aus den letzten Zeiten der Alchemie. Von Otto Ule.
J. H. Brandt, Mit der Abbildung Schloß Albrechtsburg in Meißen.

Auct. Comm. u. ger. Taxator. Klima und Pflanzenleben. Von Karl Müller.
Mit zwei Abbildungen Waſſerroſen der gemäßigten und heißen Zone.

Etabliſſement.Meinen Freunden e Gönnern, ſo wie Preis 1 Rthlr. (12 Fl.)
einem geehrten n zeige S ſern e
ebenſt an, daß ich mich a loſſermeiſtern große Ulrichsſtraße T 24 An alle Kranken!

meiſter Selling beſetzt habe und für reere, Welche ſich der FichtennadelBäder bedienen wollen, und unſere Anſtalt nicht beſuchenb r el gehe b e hieſermeiſer können, offeriren wir ein hinlängliches Quantum FichtennadelOecoct von e.
recht viele Anſträge bin et wer r zu 24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thaler Pr. Cour.

Guſtav Hauptmann Wer das Baden nicht haben kann, und ſich Morgens und Abends den ganzen Körper
Einen Lehrlin 7 damit warm zu 26 bis 27 Grad R. wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), wasg, wünſcht der Schloſſermeiſter hen ſo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum Frotti e4 ä S tiren und gWaſchen4 Guſtav Hauptmann. auf 24 Tage zu 3 Lhaler Pr. Cour. z F Waſchen,

e Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer FichtennadelDecoct erzielt worden ſind,e So eben erſchien und iſt vorräthig in der veranlaſſen uns, das geehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. Als voll

e er'schen Buchh. in Halle: 5 r n e m eaeſe an allgemeiner Nervenſchwäche,icht, Rheumatismus, Hypochonderie, chroniſche Hautausſchläge, m idal und iOnkel Tom's Hütte Unterleibsleiden, Leſoudere der Leber, Syphilis, e h Mäbekteloſen engeren
von und engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, welche uns keine andere AnHarriet BeecherStowe. ſtalt nachzumachen im Stande iſt, gründet ſeine Heilkraft auf das richti ifi ſicht inBetreff der Heilung auf den menſchlichen Scene chtig ſpecifiſche Gewicht in

2ter Band. Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsanweiſung über deren

Schlüſſel, S Den ſorgen W den billigſten Transport.8 c ie Beſtellungen wolle man an die unterzeichnete Direction oder an Heenthaltend die urſprünglichen Thatſachen und Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, welcher dazu und zur Erleng cm der

Documente, die dieſer Geſchichte zu Grunde der Vollmacht erhalten hat, machen.
liegen.Hebſt eunr Biohe et der Verfagfeetg Die Direction des Fichtennadel Hades in Hlankenburg

9 und mit dem e Der Portrait bei Rudolſtadt in Thüringen.und Facſimilie der Mrs. Stowe.
Preis I Thlr.n. nene Feat un Neue Sendung Culmbacher Bier empfing und

Hlucheanehare von Sike Tens Alten empfiehlt O. D. Scharre „zur Börſe“.
Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Geſchäftsfreunden die ergebene

Anzeige, daß ich am heutigen a meine Weinhandlung en gros und en (detail
nach dem „Engliſchen Hof“ verlegte und unter der alten Firma für alleinige

Rechnung fortführen werde.
Das mir bisher geſchenkte Vertrauen werde ich mir auch für die Folge zu

erhalten ſuchen.

Halle, d. 15. October 1853. Fi.Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage, in den ſeither von dem Herrn Friedrich Kühl inne gehabten
Lokallen, Leipzigerſtraße Nr. 284, eine

Weinhancdiungunter der Firma

L. Hoffmann Comp.
begründet habe.

Indem ich mein wohlaſſortirtes Lager in Rhein franzöſiſchen, ſpaniſchen portugieſiſchen, ungariſchen italieniſchen griechiſchen, BurSetſeg Champagner Weinen en gros und en detaiſ beſtens e et ich mir eine ſtets prompte, ſolide und reelle
edienung zu verſichern

Die Wein Stube behalte ich bei, und wird es mir angenehm ſein, ſie recht häufig beſucht zu ſeben.

Halle a/S. d. 15. Hetober 1858. Louis Hoſmann.



Geschäfts- Verlegung.
Unter heutigem Tage verlegte ich mein bisher in der Neustadt hier betriebenes

Colonial- Waaren, Tabackg- u. Cigarren-Geschäft
nach meinem Hause, WIan Nr. 969.

Indem ich für das mir im alten Lokale gütigst zu Theil gewordene Vertrauen
meinen besten Dank ausspreche, bitte ich dasselbe auch in meinem veuen Lokale mir
zu schenken, und werde ich bei reeller Bedienuog die möglichst billigsten Preise stellen.

Gleichzeitig empfehle ich meine mit obiger verbundene
Wein nd Delicatess- Waaren Handlung

ganz ergebenst.
Bisleben, den 15. October 1853. Theodor Merchell.
Auf vorstehende Anzeige ergebenst Bezug nehmend, werde ich das von Herrn

Theodor Merckell hier in seinem alten Lokale in der Meustacdlt betriebene
Geschäft für meine Rechnung unverändert fortführen, und werde ich bemüht sein
meine verehrten Abnehmer in jeder Weise durch reelle und billige Bedienung 2zufrie-
den 2u stellen.

Eisleben, den 15. October 1853.

Berlin, den 17. October.

Verloren
iſt am Montag Abend ein kleiner goldner Sie
gelring, mit in die Platte eingrävirtem A.
Der Finder erhält nach Abgabe deſſelben beim
Goldarbeiter F. Lenhard TThaler Belohnung.

Ein Medaillon mit Granaten iſt verloren
worden der Finder wird gebeten ſelbiges Al
ter Markt Nr. 629 parterre rechts gegen eine
Belohnung abzugeben.

Ein goldner Ring und ein Uhrſchlüſſel ſind
gefunden im Lokale des Neumarkt Schießgra
bens und daſelbſt abzuholen.

Weintraube.
Heute, Mittwoch d. 19. October III. Abon

nements Concert.
E. John Stadtmuſikdirector.

TodesAnzeige.
Entfernten Verwandten und Freunden zeige

3f. Brief. Geld. Z. Brief. Geld. 1Anttit ch lachen Maſteicht f f pr. pr. ulser o n Je dung daß meine geliebte
Fonds Courſe. f. Srief. Geld voll eingeſahtt 74 739, ſRheiniſche an nna geborne Biſchoff, am 15.Freiw. Anl. z 100 100, r r a 80 ſo. r er S a d Monats rn Leiden, im 59. Le
ünl. von 1850 4 100 100 r e do. P W e ensjahre, ſanft und ruhig verſchieden iſt.do. von tssa a o Berl. Anh. In e euren See Burgſcheidungen, Kirchſcheidungen

Eure er 0 u. B. ar h do. Prioritäts- a und Laucha, am 17. Sctbr. 1853.
2 i ePramienſcheine d. Beſten ter S e ha n Der OekonomieJnſpector Gottfried Nühl

e e a. do. Prioritats 102 e Prior. eObl. o mann, zugleich im Namen ſeiner Kinder.

ur u. u äe n ehe e ede Prior. Bbl. e. Prloriets Marktberichte.i 1V e ren 3 d d w Magdeburg, den 17. October. (Nach Wiespeln.)See a u 327 231 ſwWerlin Stettiner ar 140, J u. ausländ. Schthush tung ar
do. 3 98 do. Prior. Obl. Eiſenb. Stamm z2 35henſche de 3 S T Vrel.-Schw.-grb: S S t it- eſſin vie u sit Srales 47 z

e h wer 28 h e ne Berlin den 17. Oetobero. Lit. B. v. Staa 77 then Bernburg 21 S S S 4n e e e e e egneececnee 53 do 99 KNeheen (ece 95- Sehr 67 e a ba

r erbet etPommerſche do. 4 100 de Prieruats rn h h Gerſte, große, 51— 53 kleine 1980
Poſenſche do. 100 S Magd Halberſt. 7 eudwigsh. Bex a S Hafer loco 33 36Preußiſche do. 4 100 Magd Wittenb 35 31 MainzLudwigsh. 4 99 Erbſen fehlen.
Rh.e u. Weſtph. do. Prioritäts Wecktenburger. a 43 Winterrapps 82——80 Winterrübſen 80—78
Sachſiſche do. 4 99 irk 4 T Wordb. (Frdr. W. 4 52 51 Rüböl loco 12 à 12 verk. 12 Br, Oetbr.Schlefiſche do. 4 99 o Zarskoje e 12 verk. u. G. Br. Oet No r2 verk.,Schuldverſchr. der s T pro Stü fen Br. 'u. G. Nov Die do Jan. 12 a 12Seele 38 Ausl. Priori- verk. u. G., h en e er. Bk. Anth. Sch. 111 e zit r loo tats Aetien verk. u. Br., 12 G., Febr. März 12 Br., i2viedrichedor 13 13 Mtederſchl war. mſterd Rotterd. a 8S., War April 12 Be G., gr. 12r Wberſct e D. 207 206 CracauOberſchl. T à e verk. Br. izen à 5 10 10 do t. B. Mordb. (Fror W.) s o Zeinsl ocs und Lieferung 125 F.do. Prioritäts 97 97 Selg. Oblig. J. de n e i r W werEiſenb. Actien. Prinz Wilhelm et m 33 a 32 33 à 82 weik., 33 Sr., 32*. GAachenDüſſeld. 3 o (Steele Vohw.) a 33 do. Sb. u. Menſe n per r 7 Leck e g De L
do. Priorit. 4 do. Prioritäts 5. K.V. B.-Actien 4 3 Jan ar al 6 Früh n

Berlin Hamburger 107 107 gem. Niederſchl.ſiſchMärkiſche 98
173 à 172 gem. Rheiniſche 79 à 79 gem.

Bei ſehr geringem Geſchäft erfuhren die Courſe unſerer Eiſenbahn
Preußiſche Fonds unverändert und von ausländ: ſchen Fonds waren öſterreichiſche 5proz. Metalliquesänderung.

Ludwigshafen Bexbach 120 à 119 gem.
à gem. Sberſchleſiſche Lit. B.

Actien im Allgemeinen nur wenig Ver

etwas matter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

verk., 32 Br. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei
am 17. October Abends am Unterpegel
am 18. October Morgens

Halle
6 Fuß Zoll.

D Leipzig den 17. October v a tand der Elbe bei MagdeburgCourſe Ange Staat 7 Ange en 17. October am alten Pegel 21 3o unter11 ug, votrg Geſucht a b e boten Seſucht. am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.
Freod r 5 auf 100 c eipz. Stadt Obligationen 102And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge eeipt SiaduBongenenen u Schifffahrtsnachricht.

ringerem Ausmünzfuße auf 100 10* Sächſ. erbl. Pfandbr. a 3 v. 500 93 S Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Holl. Duc. à 3 auf 100 von 100 Aufwärts d. 16. Oetober. A. Voigt jun WeiKaiſerl. do. d u 100 6 a 3 von 500 100 J zen und Roggen, v. Berlin n. Halle. C. Vornemann,Bresl. do. 5 z 72 auf 100 6 von 100 u. 25 e desgl. F. Reichelt, Güter, v. MagdeburgPaſſir do. o. a i au 19 6 a a von 500 a n. Dresden. F. Andrege, Nr. 81, desgl. DenConv.Spec. 5 Gld. au 309 S von 100 u. 256-. 17. Octbr. F. Fincke, Güter, v. Magdeburg u. Dresidem 40 u. 20 Kr. t 2 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 32 88 den. C, Trimpler, Roggen, v. Berlin n. Halle.
London kurze Sicht S Sächſ. do. do. à 3 P 96 C. Scheibeis, Gerſte, desgl. W. Biener, Guano,pr. A Pfd. St. 2 on en Sächſ. do. do. à 4 102 v. Hamburg n. Dresden. g. Köckrits, Güter, desgl.S Monat 19 Vp. Dresd Eifenb. P. Obl. Ah 108 E. Berdholz, Eſſenbahnſchwellen, v. Liepe n. Buckau.

Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4 S C. Heidecke, Eiſen, v. Magdebunge n. Rieſa.Actien inel. Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. Schleppkahn Minna, HM. D. Schifff. Comp. Güter,
Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. à 3 im 14 F. v. 1000 v. 500 92 S v. Magdeburg n. Dresden.
1830 à 1000 u. 500 à 39 92 mere Z Niederwärts, d. 16. Octbr. A. Portſch, fr. Obſt,do. Eleinere S Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3 v. Topkowitz n. Berlin. W. Kretſchmar, desgl.
v. 1847 à 500 à 4 100 pr. 190 G. Schulze, Kohl und Zwiebeln, v. Buckau n. Brau1852 à 500 a 4 102 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ. denburg. C. Hanſon, Braunkohlen, v. Coswig u.
do. à 100 à 4 a 4 T D. S S Reuſt.Magdeburg. C. Francke, desgl. W. Bauv. 1850 à 500 u. 200 à 4 102 à 5 83 S meyer, Gypsſteine, v. Vöſen n. Magdeburg DenKal. Sächſ. Landrentenbriefe à 5, 17. Oct. F. Sörſter, Steinkohlen, v. Oresden n. Magim 14 F. von 1000 und 500 92 Actien der W.V. pr. St. deburg. C. Koch, desgl. J. Klepſch, geb. Pflaukleinere Leipz. BankActien à 250 4 pr. 100 185 v. Loboſitz n. Hamburg. V Löbel, fr. Obſt, v.Act. d. eh. ſächſ. ebair. E.C. bis Mich. epz.Dresd. Eiſenbahn Act. à 100 Loboſit n. Berlin. F. Heſſe, Gerſte u. Sohnen, von
1855 a ſpäter à 39 v. 100 o pr. 100 209 Bernburg n. Hamburg. H. Börnicke, Eypeſteine, v.do. ſächſ. ſchleſ. 45 pr. 100 hioe EsbauZittaun do. pr. 1001 S Alsleben n. Stettin. E. Kehſe, Roheiſen, v. HalleLeipz. Stadt Obligationen A. 39 im Berlin- Anhalt à 200 pr. 100 126 n. Berlin.
14 F. von 1000 und 500 g. e h à 100 Pr. 100 314 Wagdeburg, den 17. October 1853.kleinere S Thüringiſche do. Pr. 100108 Königl. SchleuſenAmt, Haaſe.

am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

M

9



n

Beilage zu Nr. 244 der Hall. Zeitung (im Schietſchke ſchen Berlage).
Halle, Mittwoch den 19. October 183.

Orientaliſche Anugelegenheiten.
In der thatſächlichen Situation hat ſich bis heute nichts geän

dert. Was die Berechnung der von der Pforte an Rußland geſtell
ten Friſten betrifft, worüber es bisher an Klarheit fehlte, ſo bringen
die „H. N. hierüber aus Wien d. 13. October, folgenden erläu
ternden Bericht: Jn dem Schreiben an den Fürſten Gortſchakoff wird
die Räumung der Donaufürſtenthümer peremtoriſch gefordert erklärt
der Fürſt, hierüber erſt die Entſcheidung aus St. Petersburg einho
len zu müſſen ſo iſt zu dieſem Behuf eine Friſt von 40 Tagen ver
willigt, innerhalb deren die Feindſeligkeiten türkiſcherſeits jedenfalls
nicht eröffnet werden ſollen im Uebrigen iſt für die Räumung eine
Friſt von 15 Tagen eine fernere Bedenkzeit alſo für den ruſſiſchen

„Oberbefehlshaber, falls er z. B. auf eigene Hand das Verlangen der
Pforte ohne Weiteres zurückweiſen ſollte, oder aber andernfalls der
zur Ausführung der Räumung für erforderlich erachtete Termin feſt
geſtellt, nach deſſen fruchtloſem Verlauf erſt der eigentliche Kriegsfall
als eingetreten angeſehen werden ſoll.

Eine telegraphiſche Nachricht aus Wien vom 16. October meldet
bereits, daß Gortſchakoff erklärt habe,
nicht räumen zu wollen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Am 12. October.

Herr Heintz ſprach über eine Unterſuchung von Rownep, der
ſich damit beſchäftigte, die Zuſammenſetzung des bei der Deſtillation der
Stegarinſäure mit Kalk entſtehenden feſten Körpers zu ermitteln. Die
Angaben von Buſſy und Redtenbacher hierüber weichen bedeutend
von einander ab. Die Entſcheidung durch die Elementaranalyſe iſt hier
ſehr ſchwierig, wenn nicht unmöglich. Deshalb behandelte R. dieſen
Körper mit Brom und untkerſuchte das hierdurch erhaltene Product
eine rothe ölähnliche Flüſſigkeit, die unter Waſſer erſtarrt und nun aus
der ätheriſchen Löfung federige Kryſtalle liefert. Nach R. iſt die Zu
ſammenſetzung des Stearens, wie er dieſen Körper nennt eine ganz
andere, als die von Buſſy und Redtenbacher angegebene

Eine weitere Mittheilung des Hrn. Heintz bezog ſich auf eine Ar
beit von Wrightſon über das Atomgewicht und die Conſtitution des
Alkohols, in der er die Unrichtigkeit der Anſicht, welche Williamſon
über dieſen Gegenſtand ausgeſprochen hat, nachzuweiſen ſucht. Ein
Gleiches iſt bereits früher vom Vortragenden in der Zeitſchrift des Ver
eines Bd. I. S. 102 ausführlich geſchehen. Dadurch, daß Wrightſon
die Hypotheſen von Kolbe über die Zuſammenſetzung der organiſchen
Säuren und die von Williamſon über die Conſtitution des Alkohols mit
einander combinirt, verfällt er in einen Jrrthum. Deshalb ſchon muß-
ten die angeſtellten Verſuche ein negatives Reſultat geben, welches jedoch
nicht als entſcheidend gegen die Aufſtellung von Williamſon angeſehen
werden darf. Bei dieſer Gelegenheit führte Wrightſon auch die Unter
ſuchung einiger propion und capronſaurer Salze aus, und ſo gewährt
ſeine Arbeit dennoch, obgleich ſie in der Hauptſache als eine verunglückte
anzuſehen iſt, einiges Jntereſſe.

Herr Heidenhain fährt fort in ſeinen Referaten über die Reſul
tate, welche uns die anatomiſchphyſiologiſche Section der dreißigſten
Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte zu Tübingen geliefert
hat. 1. Vierordt's graphiſche Darſtellung der Pulsbewegungen. Bis-
her konnten genauere Unterſuchungen des Pulſes nur an Thieren ange
ſtellt werden da die Unterſuchungsmethode eine Eröffnung der Arterle
nothwendig machte. V. läßt die art. sadialis eines Menſchen deſſen

Arm in einer hölzernen Holzrinne durch anſchraubbare Lederkiſſen fixirt
iſt auf einen einarmigen Hebel wirken der ſich abwechſelnd hebt und
ſenkt. Die Bewegung des freien Hebelarmes, die ſich mittelſt eines
Pinſels aufzeichnen, können, wie bekannt, leicht vergrößert werden. Man
erhält ſo ein Bild der Pulsbewegungen, in welchem ſich die feineren
Nuancen derſelben, die dem taſtenden Finger des Arztes entgehen, deut
lich darſtellen. Größe, Frequenz und Geſchwindigkeit des Pulſes werden
hier mit ziemlicher Sicherheit nachgewieſen, wenn auch die Methode nicht
ganz frei von Mängeln iſt. 2. Aus den Unterſuüchungen von Vierordt
über den Einfluß der Chloroform und Aethereinathmungen auf den
Blutdruck geht hervor, daß beim Chloroform der Blutdruck weit ſchneller
ſinkt und der Einfluß der Reſpiration auf die Cireulation weit eher auf
hört, als beim Aether, worin für die Aerzte ein bedeutſamer Wink
lüegt, dem Aether vor dem gefährlicheren Chloroform bei Anäſtheſirun
gen den Vorzug zu geben. 3. Vogel's Methode, den Gehalt des Blu
tes an rothen Blutkörperchen leicht zu beſtimmen. Man vergleicht zu

dieſem Zweck die Farbe des aus der Ader gelaſſenen Blutes mit einer
Farbenſcala, die man ſich durch Verdünnung eines Blutes, deſſen Ge
halt an Blutkörperchen man kennt, mit verſchiedenen Mengen Waſſer
hergeſtellt hat. Dieſe Methode gewährt jedoch nur ſehr oberflächliche

eſultate, die man aber für den Praktiker als genügend anſieht. Herr
ein barkeit derſelben, da eine Vergleichung

Tar

thigt, daß Se. Majeſtät der
bereits getroffenen Anordnungen wird hierin Nichts geändert.Halle den 18. Oetbr. 180 d hierin Nichts g

die Donau Fürſtenthümer

eng
utm

Unſere geſtrige Anzeige ſind wir nach ſo eben eingegangener Benachrichtigun önig des Köni
König ſchon am 22. d. Mts. unſere Stadt beſuchen und hier Mittags 1 Uhr eintreffen werden.

der Farbe nur da zuläſſig iſt, wo der Farbeſtoff aufgelöſt vorkommt,
und nicht, wie hier, nur vertheilt. Foem und Größe der Blutkörperchen
übt einen großen Einfluß auf die Farbe des Blutes aus, ſowie noch an
dere zahlreiche Umſtände, namentlich die Gegenwart verſchiedener Gaſe.

Herr Giebel theilte die überraſchenden Reſultäte der neueſten Un
terſuchungen der organiſchen Einſchlüſſe im Bernſtein mit. Während
man früher aus den vorweltlichen Bernſteinwäldern nur 40 Pflanzen
formen kannte, iſt deren Zahl jetzt auf 163 vermehrt worden. Dreißig
davon exiſtiren noch in den heutigen Wäldern, und ſämmtliche entſpre
chen zumeiſt der Flora des nördlichen Mexiko. Hieraus ſchließt man,
daß die Bernſteinwälder in der jüngſten Periode des Erdballs und nicht
in der alttertiären exiſtirt haben. Hr. Giebel hob jedoch hervor, daß
die geognoſtiſchen Verhältniſſe auf ein alt-tertiäres Alter der Bernſtein
wälder deuten. Ferner iſt ermittelt worden, daß der Bernſtein nicht das
Harz von einer Fichte (Pinites succinifer) ſei ſondern von acht und
vielleicht von allen 33 Abietineen, die in den Bernſteinlagern erkannt
worden ſind. Daß er wirkliches Harz iſt, beweiſt ſeine künſtliche Dar
ſtellung. Digerirt man nämlich venetianiſchen Terpentin mit Lerchen
holz ein Jahr lang unter 60 809 R., ſo erhält derſelbe den aroma
tiſchen Geruch des Bernſteins und verliert ſeine Auflöslichkeit mit Wein

geiſt; er wird alſo Bernſtein. 5Handels- Nachrichten. 3
Leipzig, d. 14. Ock. Der Kleinhandel in dieſer Meſſe iſt meiſt durch

gutes Wetter begünſtigt worden, und wenn wir heute auf das Reſultat deſſelben
zurückblicken, müſſen wir uns zwar ſagen daß daſſelbe in keinem n
den brillanten Ergebniſſen des Großhandels ſteht, nichtsdeſtoweniger aber in den
letzten 14 Tagen ſo belebt war daß die Verkäufer alle Urſache haben zufrieden
zu ſein. Jnsbeſondere hat die Landkundſchaft viel gekauft. Die in Woche
und auch zur Zeit noch ſtattfindende Meſſe im Rauchwaarenhandel behält ihren
flauen Charakter da viele Einkäufer fehlen, die, zum Nachtheil unſerer Meſſen,
auf denen ſich der Welthandel in dieſem Artikel bisher concentrirte, ihren Bedarf
direct bezogen haben. Auch tragen die hohen Preiſe die großentheils 30 40
Proc. höher find, viel dazu bei, daß die Umſätze nicht größer ſind. Ja Anſehung
auf die Geldverhältniſſe des hieſigen Platzes, ſo haben ſich dieſe zwar in der
letzten Zeit, wie überall, ebenfalls ungünſtiger geſtaltet, doch iſt das Verhältniß
gegen andere Plätze zur Zeit immer noch ein gutes und die Discontoerhöhung war
nur eine Folge der auswärtigen Maßregeln. Es mag dazu einigermaßen als ein
Beleg dienen, daß die Abwickelung der Verbindlichkeiten geſtern, als am Zahltage,
und heute, als am Aſſignationstage, ruhig vorübergegangen und von Proteſten
verhältnißmäßig nur wenig vorgekommen iſt.

Lotterie.
Die Ziehung der Aten Klaſſe 108ter Königl. Klaſſen Lotterie wird den 25.

ne d. J., Morgens 8 Uhr im Ziehungsſaal des Lotteriehauſes ihren Anfang
nehmen.

Vreurdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. October

Kronprinz Hr. Partik. v. Thametz m. Frau a. Malta. Hr. Offtz. v. Ha
gen a. Dregden. Hr. Jngen. Meſtern a. Magdeburg. Die Hrin. Kaufl.
Natorp a. Hamburg Mann a. Magdeburg Kolbe a. Leipzig Pilsner g.

Dresden Heller a. Danzig.
Staclt Zürich: Hr. OAmtm. Vocke m. Fam. a Querfurt.

v. Billerbeck a. Erfurt.
Dr. jur. Banſa m. Gem.

Hr. Prem kieut.
Hr. Hauptm. v. Heinemann a. Wittenberg Hr.

r u. Hr. Kammerherr v. Titzenhofer m. Gem. a.
Homburg v. d. Höhe. Hr. Amtm. Blumenau a. Polleben. Hr. Mühlenbeſ.
Kerber a. Hettſtedt. Hr. Oekom v. Hanſtein a. Wahlhauſen. Hr. Stud.
Häusler a. Lenzburg. Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Erfurt, Jonatha a. Mag
deburg, Siegmund a. Brandenburg, Goldberg a. Braunſchweig

Goldner Riäng: Hr. Dir. Türell a Hamburg. Hr. Advokat Klaus a.
Braunsberg. Die Hrru Kaufl. Thieme a Magdeburg Böhme a. Zeitz,
Kirmſe a. Bremen Thielo a. Braunſchweig Gräf a. Berlin.

Englischer Hof: Die Hrrn. Stud. v. Hoffmayn a. Sangerhauſen Acker
mann a Holſtein. Hr. Sekretair Unverzagt a. Worbis. Hr. HofHutfabrik.
Sprung a. Braunſchweig. Hr. Gaſtgeber Nöbel a Leipzig. Hr. Feldwebel
Pfeiffer a. Erfurt. Hr. Jngen. Koahlenberg a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Schmelzer a. Jesnitz, Rennow a. Weimar, Bohnenſtiel a. Hamburg.

Goldner Löwer Hr. Partik. Seidentopf u. Frau Dr. Schraube a. Neu
Ruppin. Frl. Schulze u. Frl Berger a. Burg. Hr. Dr. phil. H. Drever
a. Berlin.

Staclkt Haimnbuvrge: Hr. Rittergutsbeſ. v. Wehmer a. Schleſien. Hr. Haupt
mann Eltermann a. Magdeburg. Hr. Reg Aſſeſſor Males a. Breslau. Sr.
Rent. Mennicke a. Dresden Hr. Stations Vorſteher Pfeiffer a. Kobelsbruck.
Hr. Fabrik. Lautmann a. Elberfeld. Hr. OAmtm. Mackenſen a. Netſchkau.
Die Hrru. Kaufl. Francke a. Elberfeld Löbſcher a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Francke u. Hr. Forſtmann Bähr a. Mühl
hauſen. Hr. Forſtmann Schreiber a „Bartloff. Hr. Verwalter Reiſchel a.
Bitterfeld.

Goldne Kugel:
a. Aſchersleben.

Hr. Cantor Neumann a. Meineweh. Hr. Rendant Elauß
Hr. Mühlenbeſ. Vergwann a. Rudolſtadt. Hr. Seiler

Luftdruck 328 79 Par e. 329,45 ar. e 3285 Par. L. 328,86 Par.
Dunſtdruck 3,65 Par. L. 9,01 Par. e. 24 Par. e
Kelat. Feuchtige 89 pt. 65 vt. 87 t
Luftwärme K. 9,9 G. Nr.f die Kermperatur

e Sen n

l. Hofmarſchall Amtes dahin zu berichtigen genö
Jn den übrigen

Der Magiſtrat.



Retourbriefe.
1) An Glatz in Liebenwerda. 2) An Vo

ges in Hannover. 3) An Lehmann in Ar
kern. 4) An Thielike in Demmin. 5) An
v. Schörklemmer in Breslau. 6) An das
Rent Amt in Erfurt. 7) AnAſchersleben. 8) An Böttcher in Hohenſtädt.
9 An Wolffs in Berlin. 10) An Röſer in
St. Laurentius. 14) An Gotſche in Wettin.
12) An H. S. w2 n a

le den 17. Ocktbr.v Königl. Poſt Amt.
Fes ca.

Auction.
Donnerstag d. 20. d. M. Nachmitt. J Uhr

ſollen gr. Ulrichsſtraße Nr. 20: 1 eiſerne Geld
1 Dokumentenkaſten, 5 Stück blaue

uſarenuniformen mit reichem Treſ
3 Stück Camphin, 10 Stück Wand,

wei und dreiarmige Ladenlampen, 30 Dutz.
etreideſäcke, Stuhl und Kinderſchlitten, gr.

Stubendecken, Doppelfenſter, 1 Guitarre, Se
kretair's, kl. Sopha's, Schränke, Kommoden,

Spiegel gr. und kl. Bettſtellen, beguemer
Groß Rohr und Kinderſtühle, Spiel und
andere Tiſche, Eſtraden, gute Federbetten, Klei
dungsſtücke u. dergl. m., meiſtbietend gegen

ch baare Zahlung verkauft werden.

d Brandt,Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

4000, 5000, 6000 e Courant und 10,000
F Gold ſind auf gute Hypothek bis Neujahr
und 1. April k. J. auszuleihen durch

J. G. Fiedler.

200, 400 und 800 werden auf ganz
ute othek ſofort geſucht durchante 8 J. G. Fiedler.

Meine Wohnung iſt jetzt große Ulrichsſtraße
Nr. 15, im Hauſe der Madame Große, eine
Treppe hoch. Schlunk.

Da nun der Neubau meiner Mühle vollen
det iſt, bin ich ermächtigt, von heute ab alle
Sorten amerikaniſches Mehl zu liefern; und
mache hiermit dem geehrten Publikum bekannt,
daß ich außer den Gäſtmahlen noch beſonders
Weizen und Roggenmehl verkaufe, gegen gu
tes Getreide auch umtauſche.

Rudloff,Geiſelröhlitz.
Mühlenbeſitzer.

Ein junger Commis mit ſehr gu
ten Zeugniſſen ſucht, um ſeine Kenntniſſe zu
vervollkommnen, in einem Material oder auch
andern Geſchäfte eine Stelle durch A. Linn
in Halkle, Lucke Nr. 1386.

Jn unſerer Cigarrenfabrik finden noch einige
geübte Roller für feine Tabacksſorten Beſchäf
tigung. Beſondere Berückſichtigung finden
diejenigen welche ſich durch Atteſte Bremer
Meiſter über ihre Tüchtigkeit ausweiſen können.

Weißenfels.Warmann S Jmmiſch.
Einen alten 4zolligen Leiterwagen, ſehr ſtark,

und 6 Stück noch brauchbare 4zollige Rade
hat billig zu verkaufen

Wilh. Küpp,
Schmiedemeiſter, am grünen Hofe Nr. 1518.

Auch kann ein Lehrling placirt werden.
Ein anſtändiges Mädchen von geſetzten Jah

ren wünſcht ſobald als möglich ein Unterkom
men als Schenk oder Stubenmädchen, welche
auch die Küche verſteht. Nähere Nachricht er
theilt Frau Sparre, Freudenplan Nr. 644.

Ein Glaſer oder Tiſchlergeſelle findet dauernde
Arbeit bei dem Glaſermeiſter Koehler in
Kaltenmark a P.

Schaafvieh Verkauf.
40 Stück Schaafvieh ſtehen auf dem Reil

ſchen Gute in Morl zu verkaufen.

Dtimvagel
in vorzüglicher Qualität empfehle ich den Her
ren Pianofortefabrikanten jetzt für 57/, das
Tauſend. C. F. Laue in Leipzig.

r

An Kerſten in

Löb ejüner

waaren zu billigen Preiſen.

Den Löbejüner Michaelis Markt betreffend.
Feiertagshalber können die Jſraelitiſchen Handelsleute zu Gröbzig den betreffenden

Löb ej Michaelis Markt nicht beziehen ſie erſuchen deshalb ihre geehrten Kunden
ſie in ihren Geſchäftslokalen hierſelbſt zu beſuchen und offeriren ihre neu empfangenen Meß

Jahrgang. Mit Bildnissen.
Joahrgänge 1837 und 1838.

Mistorisches Taschenbuch.
gänge. 1830 49. 12.
I X. Jahrgang (1830 39)

Binzelne Jahrgänge
TWaschenbuch dramatis cher

6 Jahrgänge.

Bücher zu herabg
bis ne des Jahres 1853

von F. A. Brockhaus in Leipzig zu beziehen.

Herausgegeben von F. v. Raumer.

XI-XX. Jahrgang (Neue PVolge X 1840 49)

1837 42. Mit Kupfern. S.
Ringzelne Jahrgänge, so weit der Vorrath gestattet

esetzten Preisen,

rer

(Taschenbücher.)
Vrania. Taschenbuch auf die Jahre 1839 48, oder Neue Volge Ister bis 10ter

8. (18 Thlr. 20 Ngr.) 4 Whlr.
à 12 Ngr.

20 Jahr
18 Thlr.
10 Thlr.
10 Thlr.

1 Thlr. 10 Ngr.

(43 Thlr. 5 Ngr.)

Originalien. Herausgegeben von J. Pranch.
(17 Thlr.) 3 Thlr.

15 Ngr.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler
in Leipzig, iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben vorräthig in der
Er erfer sehen Buchh. in Halle:

Kun ſt
in vierundzwanzig Stunden

ein

vollendeter Gentleman
zu werden.

Kurze Briefean meinen langen Vetter.
Von

Eduard Maria Dettinger.
Zweite, ſtark vermehrte Auflage

8. 1852. Preis 20 Ngr.

Jn der
eſfferschen Buchh. in Halle

iſt zu haben
J. Fonteunelle, theoretiſchpractiſches

Handbuch der

Oelfabrication
und Delreinigung.
Mit Berückſichtigung der in der neuern Zeitin Frankreich, England und Deutſchland ge
machten Erfindungen, Verbeſſerungen und Er-
fahrungen ganz neu umgearbeitet und auf den
Standpunct des Jahres 1852 gebracht von
Emmanuel Schreiber. Dritte Auſl. mit 91 er

laäuternden Fig. Geheftet 1 7
Dieſe neue Aufl. iſt des großen Lobes zehn

fach werth, das ſchon den weit unvollkomm-
nern erſten Auflagen von der allgem. Handels
zeitung 1828, Nr. 77, in der landwirthſchaftl.
Zeitung 1828, Nr. 16, Leipz. Literaturztg.
1829, Nr. 22 u. im Journal für landwirthſch.
Fabrikenkunde II. Bd. 16 Hft. ſo reichlich ge
ſpendet wurde.

Feinſtes Haar Oel in Flaſchen zu 3 und
I zur Erhaltung des Hagrs ausgezeichnet
Man de Ootogne vorzüglich in Flaſchen
zu 6 Haar und Bartwachs, blond,
braun und ſchwarz, in Stangen zu 2
Fleckſeife, engl., in Tafeln bei
Adelbert Lossier in Cönnern

Die vorzüglichſte Bimſtein-Seife, zuu 2 das Sthg, ſein a ſtimirt,
zum Waſchen der Hände und des Geſichts,
welche eine ſo ſchnelle und vollkommene Rei
nigung bei ganz ſparſamen Verbrauch bewirkt,
wie ſie kaum eine andere Seife hervorbringt, bei

4 clel bert Lossier in Cönnern
Eine geſunde Amme vom Lande wird nach
gewieſen Weidenplan Nr. 1398.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Leinenwaaren- Handlung
von

B. G. Bernkleine Ulrichsſtraße Nr. 994,
empfiehlt ihr Lager eigner Fabrik von Ging-
hams, Bettleinewand, Federleinen, Bettdrells,
Tiſchgedecke in Damaſt und Dyell, Handtücher,
weiße Leinewand, breite Leinewand
zu Betttüchern (die keine Naht bekom
men) und 18/, breite Leinewand zu Ueber
zügen (die nur eine Naht bekommen). Eine
Partie ſtarke Bielefelder Leinen von rei
nem Handgeſpinnſt, werden billig verkauft.

Schippen, Harken und Reichgabelſtiele verkaufen in Schocken und einzeln
billigſt

Gebr. Elitzſch.Halle, Weingärten.

Friſche Kieler Sprotten und
do. do. Speckbücklinge bei

G. Goldſchmidt.

Citronen, friſch und ſchön, bei
G. Goldſchmidt.

Neuchateller Käschen,
Vromage de Brie u. Fromage
de Strasbourg erhielt und empfiehlt
als ganz vorzügliche Deſſert Käſe

G. Goldſchmidt.

In der
Beſrer'schen Buchhb, in Halle

ist so eben eingetroffen
Medicinal-Kalencder für den Preu-

8sischen Staat auf das Jahr 1854. (Ber-
lin bei Hirschwald.) Preis 1 Thlr.

Waschen-Kalencler für Aerate
und Chnivurgen. (Berlin bei Heye
mann.) Preis 22 Sgr.
Der Neumarkt Liedertafel, die uns am Ge

burtstage des Königs in 8beritz durch ihren
Geſang einen ſo ſchönen Abend bereitete, ſagen
wir unſern Dank.

Mehrere Geſangfreunde.

es a

Marktberichte.
Halle, den 18. October

Weizen 3 bie 3 17 6Roggen 2 eGerſte 2

Hafer l 91
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